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Kreis Blatt.
Sonnabend den 29. April.

Auction.
Nächſten Sonnabeud den 6. Mai 1865, von früh 9 Uhr ab,

ſollen in der Wohnung des Geheimen Regierungs Raths
Oeſten, im Maurermeiſter Giebenrath'ſchen Hauſe vor dem
Gotthardtsthore hier, verſchiedene Gold und Silber-
ſachen, Uhren, ſehr gut gehaltene Meubles,

Cigarren, Wirthſchaftsgeräthe, Leib und an
dere Wäſche, Betten, Porzellan, männliche

Kleidungsſtücke, ein Fortepiano und eine Partie
ſeidenes Band meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 26. April 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſt-

localien der unterzeichneten Behörde während des Winters
18 erforderlich und auf circa

120,000 Stück Braunkohlenſteine à 68 Cubikzoll,
3 Klftr. Fichtenſcheitholz und 1 Klſtr. Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf

Sonnabend den 13. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Geſchäftslocale vor unſerm Wochendeputirten an
beraumt, zu welchem wir die reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer
Lieferung erfolgen kann ſind in unſerer General Regiſtratur
niedergelegt und können daſelbſt, mit Ausnahme der Sonn-
und Feſttage, täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen
werden.

Merſeburg den 20. April 1865.
Königl. General Commiſſion.

Jn der Separationsſache der Gemeinde Löſſen ſollen
mehrere Durchläſſe im Wege des Mindeſtfordernden unter
Bedingungen verlicitirt werden. Dazu iſt ein Licitationster
min auf den 4. Mai e., Vormittags 10 Uhr, in der hie-
ſigen Schenke angeſetzt. Qualificirte Werkmeiſter, die darauf
reflectiren wollen ſich daſelbſt einfinden.

Löſſen, den 27. April 1865.
Die Separations- Deputirten daſelbſt.

Gras- Verpachtung.
Die Grasnutzung in Rauſchenswäldchen und an dem

Klie-Graben ſoll
Dienſtag den 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

in einzelnen Parcellen meiſtbietend an Ort und Stelle ver

pachtet werden. A. LorenzWieſen- Verpachtung.
Es ſollen die der Kirche zu Löſſen gehörigen 13 Morgen

Wieſen den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen
Schenke meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.Loſen, den 27. April 1865.

Der Kirchenrendant Pieritz.
Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und zu

Johanni zu beziehen Burgſtraße Nr. 290.
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen als etwas Vorzüg

liches ſehr fein präparirten phosphorſauren Kalk unter Ga-
rantie von 18 pCt. löslicher Phosphorſäure

Purrucker VBenemann.

Vekanntmachungen.
Sächſiſch- Thüringiſche Kckien- geſellſchaft für
Praunkohlen-Yerwerthung zu Halle a. S.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung un-
ſerer Actionäre iſt von uns auf

Donnerstag den 18. Mai e., Vormittags 10 Uhr,
im Saale des Hötels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1864.

2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1863.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung

pro 1864.
4) Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths an Stelle

des ſtatutgemäß ausſcheidenden Herrn Regierungs und
Baurath Lüddecke zu Merſeburg, Herrn Oberbürger-
meiſter von Voß und Herrn Baumeiſter Ruſt hierſelbſt.

Jn Bezug auf die Zutritts Berechtigung, Stimmfähigkeit
und den Legitimationspunkt, verweiſen wir auf die Vorſchrif-
ten der 88. 26 und 27 unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage
vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbureau
hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen, wo
ſelbſt auch vom 1. Mai ab der Geſchäftsbericht pro 1864
ausgegeben wird.

Halle a. /S., den 24. April 1865.
Der Verwaltungsrath.

39000 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek im Ganzen

oder Einzelnen auszuleihen. Reflectanten erfahren
das Nähere in der Exped. d. Bl.

W

Ein und Verkauf
von getragenen Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten und dergl.,
auch ſind daſelbſt 6 Stück neue Kindermäntel und 4 Gebett
Federbetten zu verkaufen.

Wittwe Gärtner, Seitenbeutel Nr. 642.
Zur Bequemlichkeit der Herren Landwirthe in der Um

gegend von Dürrenberg welche willens ſind, ihre Feldfrüchte
gegen Hagelſchlag bei der Union zu verſichern, habe ich dem
Herrn Lehrer Krieg zu Dürrenberg Antragsformulare über-
geben von welchem dieſelben bezogen werden können. Auch
wird Herr Krieg ſehr gern bereit ſein über die Verſicherungs-
Bedingungen und Prämien Auskunft zu geben und, wenn es
gewünſcht wird, bei der Aufſtellung der Anträge behüſflich
zu ſein.

Merſeburg den 26. April 1865.
C. W. Klingebeil,

Agent der Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft der Union und
der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
c DZZADJHagelſ chäden -Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Erfurt.
Zur Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre

1845 gegründeten und vollſtändige Entſchädigung garantirenden Geſellſchaft empfiehlt 0

C. Scharfe, Agent der Geſellſchaft,
Roßmarkt 373,/74.

Merſeburg, den 25. April 1865.



Freiwillige Subhaſtation.
Die den Zimmermeiſter Kops'ſchen Erben gehörigen,

in der Meuſchauer Flur belegenen Grundſtücke, als
1) Nr. 21 der Karte, von 6 Morgen 6 QRuthen,
2) Nr. 67a e der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen,
3) Nr. 75 der Karte, von 1 Morgen 151 QRuthen,
4) Nr. 87 der Karte, von 7 Morgen 73 QRuthen,
abgeſchätzt zu 2303 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, buchſtäblich

Zwei Tauſend drei Hundert und Drei Thaler Zwei und
Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige, ſollen

am 15. Mai 1865, von Vormittags 10 Uhr ab,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, vor Hrn.
Kreisgerichtsrath Brummer in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen können auch
ſchon vor dem Termine in unſerm Vormundſchafts Bureau,
Zimmer Nr. 11, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 27. April 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe
L. A. Weddy.

Aetz Natron zum Seifekochen das Pfd. 3 Sgr. 6 Pf.,
10 Pfd. für 1 Thlr., empfiehlt L. A. Weddy.

Fliegenleim und Jnſectenpulver empfiehlt
L. A. Weddy.

Hülſenfrüchte und geſchälte Erbſen, ſehr gut kochend,

empfiehlt L. A. Weddy.Feinſten Demerari-Caffee, delikat von Geſchmack, à Pfd.
15 Sgr., feinen Java Caffee, ebenfalls gut ſchmeckend, à Pfd.
14 Sgr., Zucker in Broden und gemahlen billigſt empfiehlt

J. E. Artus am Markt.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart 5 Sgr.,

bei Abnahme von Gebinden billiger, empfiehlt
J. E. Artus.

Mein Lager abgelagerter und preiswerther Cigarren
empfehle zur geneigten Berückſichtigung.

J. E. Artus.

Die Merſeburger Brodfabritk
liefertf 1. Sorte 6 Pfd. für 5 Sgr.,

7 75 7reines r ansgebackenes

oggenbrod.
Heinr. Schultze jun.

Dehikate Sardellen und Düuſſeldorfer WeinMoſtrich
in Büchſen und ausgewogen bei

G. Weißenborn.
Süßes Pflaumenmus in ſchöner conſiſtenter Waare

und geb. Pflaumen empfiehlt
G. Weißenborn.

Limburger und Schweizer Käſe, ſehr ſchön und ſaftig,

empfiehlt G. Weißenborn,Burgſtraße 215.

Von jetzt ab iſt jeden Dienſtag und
reitag friſches Lichtebier in der
tadtbrauerei zu haben.

V. Berger.ne

Tapeten und Nouleaux-
Lagerin größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Alle diejenigen, welche Holz zu ſchneiden

haben, werden gebeten, daſſelbe baldigſt an-
fahren zu laſſen.

Mühle Wallendorf, den 26. April 1863.
C. Schmalz.

Auch ſtehen daſelbſt einige Tauſend Mauer-
ziegelbrett zu verkaufen.

Für die vollſtändige und würdige Ausſtattung der hie
ſigen Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung hat es ſich als
ein Bedürfniß geltend gemacht,

1) daß etwa 250 ſchwarzweiße Roſetten hergeſtellt werden,
welche von den funktionirenden Comitémitgliedern und
Vertrauensmännern, ſowie von den Beamten am linken
Arme getragen werden, um ſie dem beſuchenden Pu-
blikum ſofort erkennbckr zu machen,

2) daß die Ausſtellungsgebäude theils für die Dauer der
Ausſtellungszeit, theils für die am 21. Mai d. J. ſtattfin-
dende Eröffnungsfeier, welche durch die Anweſenheit
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, und wie wir
hoffen dürfen, Jhrer Königl. Hoheit der Frau Kron
en ausgezeichnet werden wird, in möglichſt reicher
Weiſe durch Guirlanden c. geſchmückt werden.

Das Comité hat geglaubt den Damen Merſeburgs dieſe
Gelegenheit nicht entziehen zu dürfen, um auch ihrerſeits für
die Ausſtellung welche für die gewerblichen Intereſſen über
haupt und für die Stadt Merſeburg insbeſondre von hervor

Der unterzeichnete
Vorſtand erlaubt ſich daher, die hochverehrten Damen Merſe
burgs, deren Sinn für allgemeine und ſtädtiſche Jntereſſen ſich

ragender Bedeutung iſt thätig zu ſein.

in ſo mannichfaltiger Weiſe bewährt hat, ganz ergebenſt zu
erſuchen, die oben bezeichneten Gegenſtände geneigteſt anfer-
tigen und uns übermitteln zu wollen.

Die Einlieferung iſt ſpäteſtens bis zum 18. Mai d. J.
Vormittags in den Ausſtellungsraum zu bewirken und be-
merken wir, daß die Roſetten dem Modell zu entſprechen ha
ben, welches in der Tuch- und Modewaaren Handlung des
Herrn C. A. Steckner am Markt Nr. 21 zur Anſicht bereit
liegt.

Merſeburg den 26. April 1865.
Der Vorſtand

des Comites für die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung.

Jordan, Tauchert, Hunger, H. Steckner,
Regierungsrath. Fabrikant. Juſtizrath. Fabrikant.

Wächter, Class,Lieut. u. Reg. Diätar. Lehrer.

Empfehlung.
Alle Sorten Grabmonumente, Kreuze, Kiſſen, Sockel

und dergl. in allen Sandſteinſorten werden von mir gefer
tigt. Auch empfehle ich mich bei Bauarbeiten mit Gewän-
den, Sohlbänken, Schornſteinplatten 2c. in allen Dimenſionen.
Kuh und andere Tröge, Goſſenrinnen, Krippen, Platten und
Stufen ſind in allen Größen ſtets vorräthig bei

Carl Lehmann, Steinhauermeiſter,
Neumarkt, Meuſchauergaſſe.

Ein Lehrling kann ſofort bei mir in die Lehre treten.
C Da bei der Land Feuer Societät die Hülfsarbeiten

beendet, wo ich bis dato beſchäftigt geweſen, zeige ich
einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich
jede vorkommende Arbeit wieder übernehme.

Gottfr. Franke,Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.
Auch weiſt Dienſtboten jeder Branche Stellen zum
ſofortigen Antritt nach

Louiſe Franke,
Gotthardtsſtraße.

2 Feſt concentrirtes Jsländiſches
J

7 MoosD mit angenehmem Geſchmacke!
Z gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,8 Hals und Bruſtleiden c. in ar

S S ]7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe
e burgs.NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden
Bonbons u. dergl.

Gute ausgeleſene Saamen Kartoffeln und zwar zeitige
Blaue und Zwiebel Kartoffeln ſind abzulaſſen im Bürgergar
ten beim Bahnmeiſter Wolter.

Merſeburg, den 24. April 1865.

r n wirkſamſtes Mittel gegenI h eerseife, alle Hutenreinigkeiten d
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

frühe

unter

erriel
das
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nung in dem Herrn Baſtian'ſchen Hauſe. Jeden Donnerſtag

Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Pattison's Gechktercktte
Ulndert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,

Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz 2c. c.
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.

Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.

Gamlicher Aneoverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

W eeeeeeeeeeeeggnserao

ſämmtliche

erren- Und Knaben Garderobe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Louis Gaahb.
Roßmarkt Nr. 501.

Wer

Per Paquet 4 Sr. S Gegen Ials undS S olde t e S u a e brustleiden J
w S 7 V Sie o J S e S S eZ S S W S zS Be 7 r rege 75 4 de AnS KStollwercksche Brust Bonbons

aus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen Autoritäten geprüft,
auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampfhuſten

allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen
fels bei E. F. Zimmermann.

Die UAnion,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1864 318,856.

Thlr. 2828,356.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchuß-

zahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten,

welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft ſind, die mit der Union
in engſter Verbindung ſteht.

C. W. Rkinge bei. Kaufmann in Merſeburg,
A. A. Gutke, Magiſtrats-Expedient in Lauchſtädt,
A. J. Guichard, Oeconom in Lützen,
Wilhelm Schröter, Kaufmann in Schkeuditz.

Merseburg, den 25. April 1363.

P. P.Hierdurch beehre ich mich, Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass ich am hiesigen Platze auf dem
früheren Seheitanger, ein

Holz- Geſchäft
G. A. Keck

Indem ich dieses Unternehmen ihrem gütigen Wohlwollen empfehle, werde mir zur Aufgabe machen

unter der Firma

errichtet habe.

das mir zu sechenkende Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen.
Hochachtungsvoll

G. A. Keck, Comptoir Breitestr. 462 a.
S e 2 S —=-J

Bei Unterzeichnetem, Vorwerk Nr. 462, ſind 20 Schock
Gerſten, Hafer und Wickenhaferſtroh, ſowie mehrere Scheffel
ſehr ſchöne Bisquitkartoffeln zu verkaufen.

Auch ſtehen daſelbſt zwei halbjährige Läuferſchweine zum
Verkauf.

Merſeburg den 27. April 1865.

Alle Dienſtag und Freitag friſches Lichtebier in der
Brauerei alle Mittwoch und Sonnabend in meiner Woh-

friſches Weißbier in der Brauerei wie in meiner Wohnung.
Auch kann ein tüchtiger junger Menſch bei mir in die
Lehre treten.

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond. S. Elſte.



Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu erlaſſen, daß ich am hieſigen Platze ein

Agentur-, Commiſſtons- und Pank-Jeſchäft
unter meiner Firma errichtet habe.

Langjährige Erfahrungen und genoſſenes Vertrauen, welches ich dankbar anerkenne, berechtigen mich zu der Hoff-
nung, mein Unternehmen unterſtützt zu ſehen, und bitte ich ganz ergebenſt um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen.

Mein Comptoir iſt vorläufig Markt Nr. 78 im Hauſe des Herrn Artus, 2 Treppen.
Merſeburg, den 15. April 1865.

Die zweite Sendung
Münchener Bockbier

m J verzapfe ich von Sonnabend ab.

e Aug. W. Harnisech.Zur Beachtung
Altes feines Meißner c. Porzellan, Figuren,

Gruppen, Doſen, Vaſen, Service, ſchöne bunte
Gläſer und Krüge, ſeltene Waſfen, Uhren und gute
Helgemälde, Diamanten, Perlen, Gold, Silber,
Münzen, überhaupt alle werthvolle alterthümliche Gegen-
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25, am Muſeum.

Meine

Trink- Anſtalt
künstlicher

Selters- und Soda- Waſſer
iſt eröffnet und empfehle dieſelbe einer recht fleißigen Be-
nutzung.

Von heute ab wird das Waſſer

auf Hofe lagernd
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

verabreicht.

Merſeburg.

Eine Sendung Photographie-Rahmmne, neu-
ſte Muſter, empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Parfümerien und TWoflettenseiffſen, ſo-
wie echte Bau de Cologne empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Bei herannahender Saatzeit empfehle ich nachstehende
Saamen in ganz vorzüglicher frischer Waare zu bei-
gesetzten billigsten Preisen gegen Einsendung des Be-
trags
Gurkenkerne, lange grüne volltragende à Pfd. 6 Thlr.

à Lith. 3 Sgr.,
Gurkenkerne, mittellange grüne volltragende à Pfd.

4 Thlr. à Lih. 5 Sgr.,
Gurkenkerne, kleine russische Trauben à Pfd. 4 Thlr.

à Ltih. 5 Sgr.,
Futter Möhbren, weisse grünköpfige Riesen, 100 Pfd.

20 Thlr. à Pfd. 3 Sgr.,
Runkel-Rüben, Oberndörfer runde gelbe 100 Pfd. 25

Thlr. à Pfd. 9 Sgr.,
Runkel-Rüben, lange gelbe Flaschen, 4100 Pfd. 18

Thlr. à Pfd. 6 Sgr.,
Ray- Gras, feinstes engl. zu Rosenplätzen 100 Pfd.

I Thlr. à Pfd. 5 Sgr.,
Grassaamen, beste Mischung für Wiesen 100 Pfd. 12

Thlr. à Pfd. 5 Sgr.
Erfurt im April 1365.

Friedrich Adolph Maage junior,
Kunst- und Handelsgärtner.

Sonnabend den 29. d. M. ladet zu Salzknochen freund

lichſt ein C. Reinhard.
(Hierzu eine Beilage.)

Heinrich Bäge.

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Jahnwolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

ttest. lch bitte Sie gehorsamst, mir wiederum
von Ihren bewährten Rennenpfennigschen

Hühneraugen Pflästerchent) 2 Schachteln
per Post zusenden lassen zu wollen, die mich voll-
ständig von meinem lästigen Fussleiden befreit haben,
und jetzt bei einem Freunde gleiche Dienste thun sollen.

Das Mittel ist als sehr probat Jedermann zu em-
pfehlen.

Berlin den 25. November 1365
Carl Küstner.,

vom Hause George Prätorius in Berlin.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweisang
1 Sgr. à Dizd. 40 Sgr. bei

O. Franoke am Markt.
Atteſt. Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr
Haar gänzlich verloren, und war fortwährend mit dem gräß-
lichſten Kopfſchmerz geplagt, durch den Gebrauch von 2 Fl.
Vorhoof- geest hat dieſelbe nicht allein ihr vollſtändiges
Haar wieder erhalten ſondern iſt auch ſeit einem Jahre vom
Kopfſchmerz befreit, was ich hiermit der Wahrheit gemäß
beſcheinige.

Neuſtadt, den 7. Februar 1865.
Kilian, Mühlenbeſitzer.

Voorhof- geest von Dr. van der Lund in Leyden. à
Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sgr. empfiehlt

C. Franmcke.
Thierſchau zu Merſeburg

am 23. Mai C.
Unter Bezugnahme auf das von uns unterm 20. März

e. erlaſſene Programm bringen wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, daß Thiere, land wirthſchaftliche Maſchinen und
Geräthe und ſonſtige Ausſtellungs- Gegenſtände noch bis zum
8. Mai e. ſchriftlich oder mündlich bei dem Vereins Seer.,
Herrn Feuer Soc. Jnſpector Sach ſe zu Merſeburg angemel-
det, auch von demſelben Programms bezogen werden können.

Die zur Anmeldung gebrachten Thiere werden in über
dachten Räumen aufgeſtellt werden. Ein Gleiches wird hin
ſichtlich derjenigen Maſchinen, Geräthe 2c. geſchehen für welche
es gewünſcht wird reſp. nothwendig iſt.

Bündorf, den 25. April 1865.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Vereins Merſeburg.
Scheller.

Die hieſige Scheibenſchützen-Compagnie hält Sonntag
den 30. April und Montag den 1. Mai d. J. ihr diesjähriges

Oſterlammſchießen.
Der Anfang des Schießens iſt Sonntag Nachmittag 4 Uhr
und wird daſſelbe von Montag Nachmittag 1 Uhr an fort
geſetzt.

Merſeburg, den 29. April 1865.
Das Direetorium der Scheiben-Schützen-

Compagnie.
Sonnabend den 29. d. M. Schlachtefeſt und

Sonntag den 30. d. M. Schweinauskegeln bei
E. Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.
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Peilage zum 34. Stück des Merſebur ger Rreishlatts 1865.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Commiſſion iſt beauftragt diejenigen

Wohnungsräume in hieſiger Stadt welche während der Dauer
der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung den aus-
wärtigen Beſuchern und Ausſtellern derſelben zur Dispoſition
geſtellt werden können, zu ermitteln und zu verzeichnen. Es
werden demgemäß die Hausbeſitzer und Miethbewohner, welche
geſonnen ſind Wohnräume in der angegebenen Zeit mieth-
weiſe abzutreten, hierdurch erſucht, den unterzeichneten Mit-
gliedern der Wohnungs Commiſſion davon recht bald ſchrift-
lich Anzeige zu machen. Es erſcheint wünſchenswerth, daß
dabei die Räume genau bezeichnet werden und daß der
Miethzins, welcher dafür pro Tag oder Woche verlangt wird,
zugleich mit angegeben wird. Jm Uebrigen ſind die Unter-
zeichneten zur Ertheilung jeder Auskunft, die dieſerhalb ge-
wünſcht wird, gern bereit.

Merſeburg den 20. April 1865.
Die Wohnungs-Commiſſion

der Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.
A. Wieſe, Burgſtraße Nr. 301. Weydener, Johannis-
gaſſe Nr. 30. Mehler, Gotthardtsſtraße Nr. 13). Rein-
hardt, Gotthardteſtraße Nr. 855. Kübhn, Dom Nr. 230.

c sZweites Conrert
der Violinvirtuoſin Ch. Deckner und des Pianiſten

Fr. Benclel
Sonntag den 30. April,

im Schlossgartensalon.
Programm.

1) Grand Fantasie über Motive aus Gounod's Fauſt,
comp. und vorgetragen von Franz Bendel.

2) Morceaux de Salon von Vieuxtemps, vorgetragen
von Fräulein Deckner.

3) Sonate Anmnoll für Clavier und Violine v. Beethoven.
4) Ronde des lutins v. Bazzini,
c p. rurss von Chopin.

e. Große Bravour Studie für die linke Hand allein
componirt und vorgetr, von Franz Bendel.

6) Adieu à la Patrie, Impromptu Longrois von
Edm. Singer, vorgetr. von Frl. Deckner.

Billets à 10 Sgr. bei Herrn Wieſe, an der Kaſſe 15 Sgr.
Der patriotiſche Verein für Merſeburg 2e.
hält ſeine erſte Verſammlung nach Oſtern
am Mittwoch den 3. Mai e., Abends

7 Uhr, im Riſchgartenſaale
zur geſelligen Unterhaltung und erlauben wiruns die Hitglieder ſowie Gefinnungsgenoſſen
hierzu freundlichſt einzuladen.

Merſeburg, den 24. April 1865.
Der Vorstand.

Zum Sternſchießen.
e Sonntag den 30. April e. ladet freundlichſt
S ein Aug. Albrecht in Zſchortau.

Abfahrt Punkt 12 Uhr vom Thüringer Hof. Fahrpreis
für hin und zurück à Perſon 5 Sgr.

7 Uhr

Funkenburg.
Sonntag den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Con-
Bei günſtigem Wetter findet das Concert im Freien ſtatt.

Ludtvig Buchheiſter.

e ln orr t.Sonntag den 30. April ladet zum Concert mit Geſang-
aufführung vom Lauchſtädter Geſangverein und Ball freund-

lichſt ein Gaſtwirth Horn.Anfang 8 Uhr.
7Feldſehlöſzchen.

Sonntag den 30. April
Vock-Bier-Feſt,

wozu ergebenſt einladet
Ein grauer Filzhut verloren.

geben Hälterthor Nr. 668.

cert.

—dteJ

F. Bleier.
Gegen Belohnung abzu-

Zur Tanzmuſik in Löpitz,
Sonntag den 30. April,

ladet freundlichſt ein

r Lippold in Löpitz.Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an mich noch Zah-

lungen zu leiſten haben, fordere ich hierdurch er-
gebenſt auf, dies binnen 14 Tagen zu bewirken,
widrigenfalls dieſelben nach Ablauf dieſer Friſt
gerichtlich beigetrieben werden.

Merſeburg, den 20 April 1865.
Louis Gaab, Kleiderhändler.

BHauſchutt aller Art zum Ausfüllen wird angenommen
in der Unteraltenburg bei Franz Buſchendorf.

Am Sonntage Miſericord. Dom. (30. April) predigen:
Vormittags: NachmittagsO Herr Adj. Puſch. Herr Paſtor Fleiſcher.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken

Domkirche

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Muſikaliſches.
Das Concert der Violiniſtin Frl. Ch. Deckner und

des Pianiſten F. Bendel aus Prag war, wie die meiſten
der wenigen Concerte des vergangenen Winters nur mäßig
beſucht. Es iſt ſchade, daß die ſchönen Tonbilder, welche
uns beide Künſtler vorführten, nicht von Tauſenden gehört
wurden. Franz Bendels Leiſtungen waren ſo bewunderns
würdig, ſeine Technik ſo ſtaunenerregend und die meiſterhafte
Art, jede der vorgetragenen Compoſitionen bis ins feinſte
Detail wiederzugeben „'ſo eindringlich, daß nur eine Stimme
der Begeiſterung für dieſe hervorragende Elavierapacität laut
wurde.

Fräulein Charlotte Deckner erwies ſich als unge
wöhnlich; man muß die Erſcheinung und Auffaſſung dieſer
feurigen Ungarin in ihrer nationalen wie individuellen Eigen
thümlichkeit erfaſſen, um das Bedeutende und Characteriſtiſch

Prägnante ihres Vortrags zu würdigen. S
Beide Künſtler veranſtalten nächſten Sonntag noch ein

Concert deſſen Programm uns großen Kunſtgenuß verſpricht.
Hr. Bendel ſpielt eine Fantaſie über Themen aus Fauſt
und Bravour Studie für die linke Hand allein, beides eigene
Compoſitionen Fräulein Deckner Fantaſie von Vieuxtemps
und „neckende Geiſter“ v. Bazzini, beide gemeinſchaftlich
A moll Sonate v. Beethoven und Jmpromptu Hongrois von
E. Singer.Dieſes Concert ſei dem muſikaliſchen Publikum Merſe

burgs beſtens empfohlen.

Literariſches.
Seit wir die in Stuttgart erſcheinende Allgemeine Jllu-

ſtrirte Zeitung „Ueber Land und Meer“ zum letzten Male
erwähnten, ſind von dieſem Journale eine Reihe neuer Num-
mern erſchienen, die uns veranlaſſen dieſes Blattes wieder zu
gedenken. Es freuet uns, daß wir auch über die neueſten
Leiſtungen deſſelben das gleiche anerkennende Urtheil fällen
können, welches wir ſchon früher ausſprachen. Unterhaltung
und Belehrung ſind darin durch mannigfache Beiträge unſerer
beſten Schriftſteller vertreten. Der künſtleriſche Theil bietet
uns in den zahlreichen Jlluſtrationen wirklich werthvolle Dar-
ſtellungen von Allem, was den Leſer nur irgend intereſſiren
kann. Dabei iſt der Preis ſo erſtaunlich billig (pr. Quartal
nur Thlr. oder 1 fl. 45 kr. rh., pr. Monatsheft nur 10
Sgr. oder 36 kr. rh.), daß man nicht begreift, wie es mög-
lich iſt, all' das Gebotene dafür herzuſtellen. Wir empfehlen
das Journal der Beachtung unſeres Leſerkreiſes.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)

Freitag, den 24, März.
Heute kam wieder nur eine Sache zur Verhandlung.



Vertheidiger: AGRef. Graf v. Schwerin
Geſchworene: Major a. D. v. Wietersheim von hier Goldarbeiter

Pätzold von Zeitz, Rittergutsbeſitzer v. Häſeler zu Häſeler, Fabrikant Klotz
von Zeitz Kaufinann Esperſtedt zu Cölleda, Bäckermeiſter Hentzold von
Weißenfels Mühlenbeſitzer Uhlig von Meuſchau, Ortsrichter Blanke von
Creypau, Magiſtrats Aſſeſſor Berger von Merſeburg Ortsrichter Delitzſch
von Roda, Ortsrichter Thierfelder von Goſeck, Juſtizrath Franz von hier.

Der Arbeiter Johann Gottlob Schumann von Salſitz 53 Jahr
alt, oft beſtraft, zuletzt im Jahre 1853 wegen Diebſtahls mit 10 Jahren

uchthaus war heute wegen mehrerer ſchweren und einfachen Diebſtähle
im wiederhoblten Rückfalle angeklagt.

Der Anklage zufolge hatte er
in der Nacht vom 22. zum 23. September v. J. aus dem rings

umſchloſſenen Gehöft des Pfarrers Backmann zu Seifertsdorf mittelſt Ein
ſteigens über eine Mauer einen Hahn und eine Henne, ſowie einen dem
Maurergeſellen Voigtsberger gehörigen Schubkarren,

2) in der Nacht vom 29, zum 30. September v. J. dem Gutsbeſitzer
r zu Königshofen aus ſeinem ringsumſchloſſenen und verſchloſſenen

ehöft mittelſt Aufſprengens der Hofthür 5 Gänfe und einen ſogenannten
Eiſenbergſchen Korb,

3) in der Nacht vom 30. September zum 1. Oetober dem Gutsbſitzer
Groitzſch in Steinbrücken aus einem in ſeinem Garten ſtehenden Bienen-
hauſe mittelſt Einbrechens in daſſelbe ſämmtlichen Honig und Wachs im
Werthe von etwa 8 Thlr.,

4) in derſelben Nacht dem Gutsbeſitzer Daßler daſelbſt aus ſeinem
un verſchloſſenen Gehöft einen neuen Schubkarren,

5) in derſelben Nacht dem Handarbeiter Franke daſelbſt aus ſeinem
unverſchloſſenen Keller Heringe und Käſe in nicht geringer Quantität und
von nicht unbedeutendem Werthe,

6) in der Nacht vom 4. zum 5. October dem Paſtor Strubel zu
Salſitz aus ſeinem unverſchloſſenen Gehöft 4 Enten geſtoblen.

Der Angeklagte geſtand nur den Diebſtahl bei dem Paſtor Strubel
zu, leugnete aber die übrigen Diebſtähle. Gegen ihn iagen aber ſo viel
Verdachtsgründe vor daß an ſeiner Schuld nicht zu zweifeln war. Der
Staatsanwalt hielt deshalb nach verhandelter Sache die Anklage überall
aufrecht. Das Verdiet der Geſchworenen lautete auch überall auf Schuldig,
nur hielten die Geſchworenen nicht für erwieſen daß bei dem Diebſtahle
beim Paſtor Backmann der Angeklagte außer dem Schubkarren noch einen
Hahn und eine Henne geſtohlen habe und ſie hielten ferner die bei Franke
entwendeten Heringe und Käſe für Gegenſtände von geringerer Quantität
und von geringerem Werthe. Mildernde Umſtände, die der Vertheidiger
beantragt hatte, wurden von den Geſchworenen nicht angenommen. Der
Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit 10 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

Sonnabend, den 25. März.
Erſter Fall.

Der Handarbeiter Carl Friedrich Wilhelm Gerber von Tagewerben,
zuletzt in Weißenfels 32 Jahr alt, bereits einmal wegen Diebſtahls
mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft war weyen eines ſchweren und eines
einfachen Diebſtahls im Rückfalle, und deſſen Ehefrau Smilie Friederike
eb. Klappach 28 Jahr alt, noch nicht beſtraft wegen einfacher Heh

erei angeklagt. Vertheidiger für Erſteren war der AGRef. Richter und
für Letztere der AGRef. Wachsmuth.

Nach den Ermittelungen konnte an der Schuld des Gerber nicht ge
zweifelt werden und es lautete auch der Spruch der Geſchworenen in Be-
zug auf beide Diebſtähle gegen Gerber auf Schuldig und zwar ohne mil-
dernde Umſtände. Die verehel. Gerber wurde gleichfalls der einfachen Heh
lerei, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, für ſchuldig erklärt.
Der Staatsanwalt beantragte gegen Gerber 2 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre und gegen die verehel. Ger
ber 7 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte gegen Gerber auf 3
Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht und gegen
e Gerber nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 7 Tage Ge

gniß.

Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Friedrich Traugott Greinert von Wildenborn

39 Jahr alt, bereits 5mal wegen Diebſtahls beſtraft, zuletzt im Jahre
1859 mit 2 Jahren Zuchthaus war wegen zweier einfachen Diebſtähle,
eines ſchweren Diebſtahls und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls alle
J mee tpotten Rückfalle, angeklagt. Sein Vertheidiger war der AGRef.

ichter.
Der Anklage zufolge hatte er
1) in der Nacht vom 4. zum 5. Januar d. J. aus der Knechtekam

mer in dem Herrenhauſe des Ritterguts Wildenborn dem Dienſtknechte Knoll
ein Shawltuch,

2) am Morgen des 7. Januar d. J. aus der unverſchloſſenen Geſinde-
ſtube dieſes Ritterguts dem Dienſtknechte Steinmetz eine Schürze, dem
Dienſtknechte Knoll ein Paar Stiefeln und dem Hofmeiſter Peitzſch ein
Paar Handſchuhe,

3) an demſelben Morgen dem Hofmeiſter Peitzſch aus einem verſchloſſe
nen Wandſchranke mittelſt gewaltſamer Oeffnung deſſelben etwa 5 Pfd.
Brod Pfd. Butter und 4 Käſe geſtohlen endlich

4) an demſelben Morgen in der Waſchſtube des Herrenhauſes gedach-
ten Ritterguts einen dort ſtehenden Schrank mit Lebensmitteln und die
Kleiderladen in der daran grenzenden Mägdekammer in diebiſcher Abſicht
aufzubrechen verſucht.

Am 7. Januar hatte man in der Geſindeſtube ein Taſchentuch und
den eiſernen Zinken einer Langgabel vorgefunden. Von beiden Gegenſtän-
den wurde feſtgeſtellt, daß ſie dem Knecht Greinert, der bis zum 2, Ja
nuar auf dem Rittergute Weißenborn gedient hatte, gehörten, Der Ver-
dacht der Thäterſchaft lenkte ſich deshalb auf dieſen. Er geſtand denn auch
zu die Diebſtähle am 7. Januar verübt, namentlich auch den Wandſchrank
aufgebrochen zu haben. Er leugnete jedoch auf das Entſchiedenſte auch
in der Nacht vom 4. zum 5. Januar dem Knechte Knoll ein Shawltuch
geſtohlen und am Morgen des 7. Januars in der Waſchſtube einen Schrank
und in der Mägdekammer die Kleiderladen aufzubrechen verſucht zu haben,
Wegen der zugeſtandenen Diebſtähle wurde ohne Mitwirkung der Geſchwo
renen verhandelt, da von der Staatsanwaltſchaft mildernde Umſtände an

genommen waren Die Geſchworenen hielten nach verhandelter Sache den
Diebſtahl an dem Shawltuche und den verſuchten ſchweren Diebſtahl in
der Waſchſtube und in der Mägdekammer nicht für erwieſen. Der Staats
anwalt beantragte wegen der zugeſtandenen Diebſtähle 2 Jahre Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre. Der Vertheidiger hielt
dafür daß die Wegnahme der Lebensmittel aus dem Wandſchranke nicht
als ein Diebſtahl, ſondern als eine Entwendung aus Lüſternheit angeſehen
werden und daß F. 349 Strafrecht hier zur Anwendung kommen müſſſe.
Der Gerichtshof erkannte auf 15 Monate Gefängniß und beide Zuſatzſtrafen.

Montag, den 27. März.
Staatsanwaltſchaft Ger. Aſſeſſ. Fiſcher.
Vertheidiger AGRef. Dr. Lühmann.

Erſter Fall.
Der Handarbeiter Guſtav Heinrich Naubert von Croſſen 27

Jahr alt, bereits wegen Betrugs, Diebſtahls und gewaltſamen Widerſtan
des gegen einen Beamten beſtraft war angeklagt, am 9. October v.
J. den Handarbeiter Taubert von Roſenthal mit einem Meſſer vorſätzlich
in das linke Auge geſtochen zu haben, in Folge deſſen derſelbe auf dieſem
Auge erblindet war.
Nach verhandelter Sache lautete der Spruch der Geſchworenen ſchließ
lich dahin, daß der Angeklagte zwar ſchuldig, den Taubert mit dent
Meſſer geſtoßen zu haben daß aber nicht erwieſen, daß dies vorſätzlich
geſchehen ſei. Der Angeklagte wurde demzufolge freigeſprochen und in Frei-
heit geſetzt.

Zweiter Fall.
Vertheidiger AGRef. Göhring.
Angeklagt waren 1) der Maurergeſell Johann Friedrich Sander von

Schkeuditz 38 Jahr alt, bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtraft
und 2) deſſen Ehefrau Marie Dorothea geb. Winkler 38 Jahr alt,
noch nicht beſtraft wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls reſp. im Rückfalle.
Der Anklage zufolge hatten ſie am 9, Februar d. J, Abends gegen

8 Uhr in die verſchloſſene Scheune der Wittwe Kämpfe in Schkeuditz durch
eine über dem Thorwege befindliche Oeffnung in der Abſicht, Getreide zu
ſtehlen, auf einer Leiter einzuſteigen verſucht, waren aber durch das Hinzu
kommen des Tiſchlerlehrlings &öhler, der um die Zeit in einiger Entfer
nung an der Scheune vorüberging an der Ausführung des Diebſtahls
gehindert reſp. in die Flucht gejagt worden.

Beide Angeklagten leugneten und es hielten ſie die Geſchworenen durch
die gegen ſie vorliegenden Verdachtsgründe auch nicht für überführt.

Es erfolgte Freiſprechung beider Angeklagten.

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.

5 (Schluß.)212) Töpfer, Johann Gottfried, Handarbeiter aus Merſe
burg, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Mo-
nat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

213) Schmidt, Karl Friedrich, Gutsbeſitzer in Zöllſchen
wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr. Geldbuße.
214) Franz, Johann Gottfried, Pferdeknecht aus Mö-

ritzſch, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.
215) Becker, Wilhelm, Fuhrmann aus Lützen, wegen

Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

216) Thate, Gottfried Ferdinand, Oeconom in Zitzſchen
wegen Ueberverſicherung mit 10 Thlr. Geldbuße.

217) Gothe, Gottlieb, Häusling aus Merſeburg wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß
und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

218) Weiße, Friedrich, Schneidergeſell aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

219) Schulze, Auguſt, Schulknabe aus Merſeburg, we
gen Diebſtahls und Vermögensbeſchädigung 4 Tage Gefängniß.

220) Möhring, Auguſt, Müllergeſell in Zöſchen, wegen
Betrugs mit 1 Woche Gefängniß.

221) Bölitz, Friedrich Oeconom aus Lützen wegen Be
amtenbeleidigung mit 15 Thlr. Geldbuße.

222) Thalmann, Auguſt Karl, Oeconom in Lützen we
en Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Nebenſtra-

fen auf 1 Jahr.
223) Wehe, Friedrich Chriſtian Arbeiter in Papitz, we

gen fahrläſſiger Gefährdung eines Transports auf einer Eiſen
bahn mit 1 Woche Gefängniß.

224) Roſenkranz, Johann Samuel Handarbeiter aus
Merſeburg, wegen Beamtenbeleidigung mit 4 Tagen Gefängniß.
225) Trompter, Johann Eduard, Arbeiter aus Schkeu-

ditz, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit mit 14 Tagen Gefängniß.
226) Hering, Leberecht, Uhrmacher aus Schkeuditz, wegen

thätlicher Widerſetzlichkeit, Landſtreichens und Erregung ruhe-
ſtörenden Lärms mit 3 Monat Gefängniß.

227) Rötzſcher, Pauline, unverehel. aus Merſeburg, we-
gen wiederholten Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns mit
6 Wochen Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

228) Zehe, Johann Karl, Dienſtknecht aus Delitz a/B.,
wegen ſchweren Diehſtahls mit 3 Monat Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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